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das Jahr 2016 beschert unserer Region gleich zwei be-
deutende Jubiläen: wir blicken zurück auf 15 Jahre Bel-
chen-Seilbahn und auf 150 Jahre Historisches Belchen-
haus. Anlass genug, Ihnen in diesem Magazin Bahn und 
Haus vorzustellen. 

Vor 15 Jahren begann am Belchen eine neue Ära. Mit der Eröff-

nung der Belchenbahn wurde zeitgleich der Autoverkehr vom 

Gipfel verbannt – ein zukunftsweisender Schritt in die richtige 

Richtung. Großen Wert wurde von Anfang an auch darauf gelegt, 

dass die Bahn ausschließlich mit regenerativen Energiequellen 

betrieben wird. Mit diesem klaren Bekenntnis für einen aktiven 

Umweltschutz setzten die Verantwortlichen den entscheidenden 

Meilenstein für einen sanften Tourismus am Belchen. 

Damit gelang eine außergewöhnliche Verbindung zwischen Öko-

logie, Wirtschaftlichkeit und den Bedürfnissen unserer Besucher, 

wovon über 300.000 Gäste pro Jahr beredtes Zeugnis ablegen. 

Naturliebhaber, Erholungsuchende, Wanderer oder Wintersport-

begeisterte – sie alle kommen bei uns in unserer wundervollen 

Naturlandschaft voll auf ihre Kosten. 

Das zweite Jubiläum im Jahr 2016 begeht das Historische Bel-

chenhaus. Mit dem rechten Gespür für kommende Entwicklun-

gen wurde vor 150 Jahren das erste Gasthaus am Gipfel eröffnet. 

Heute wissen wir, dass sich die Umsetzung dieser Vision mehr als 

gelohnt hat. Schon wenige Jahre nach der Eröffnung entwickelte 

sich die Gastronomie am Gipfel zu einem wahren Publikumsmag-

neten für Wanderer und Erholungsuchende. 

Auch künftig werden wir uns der Leitidee einer ökologischen 

Nachhaltigkeit verschreiben, mit ausgewogenen Entscheidungen 

weitere Innovationen in diese Richtung tätigen und uns damit 

in ganz besonderem Maße an den Bedürfnissen unserer Gäste 

 orientieren. 

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass uns unsere Besucher 

auch weiterhin treu bleiben und uns in den kommenden Jahren 

weitere Jubiläumsfeiern ermöglichen. In diesem Sinne danke ich 

allen, die die aktuellen Jubiläen möglich gemacht haben – unse-

ren Gästen, aber auch den engagierten Mitarbeitern der Belchen-

bahn und des Belchenhauses. 

Unseren Gästen wünsche ich eine wundervolle Zeit am Belchen! 

Ihr Peter Schelshorn 
Bürgermeister Schönau im Schwarzwald

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Endlich autofrei 

Der Plan eines autofreien Belchen, verbunden mit dem Bau 

einer Bahn zum Gipfel, war im Jahre 2001 keineswegs neu. 

Bereits in den 90er Jahren waren die ersten Ideen dazu ent-

wickelt worden. Mit gutem Grund: Damals kamen bereits 

über 300.000 Menschen jährlich auf den Gipfel, und zwar 

zumeist per Auto. Ein Zustand, der aufgrund des gewachse-

nen ökologischen Bewusstseins auch innerhalb der Bevölke-

rung nicht mehr akzeptabel war, da eine intakte Natur das 

wichtigste Kapital der Urlaubsregion am Belchen darstellt. 

Am 22. Dezember 2001 war es schließlich so weit: Die Bel-

chen-Seilbahn wurde nach nur fünf Monaten Bauzeit ihrer 

Bestimmung übergeben. Parallel hierzu sperrte man die alte 

Mit der Inbetriebnahme der Belchen-Bahn im Herzen des Naturparks Südlicher Schwarzwald am 22.12.2001 
begann ein neues Zeitalter am Belchen. Von nun an war der Gipfel autofrei. Dank dieser wegweisenden Ent-
scheidung für einen sanften Tourismus schufen die Verantwortlichen eine gelungene und zukunftsweisende Ver-
knüpfung zwischen dem Bedürfnis nach Erholung und Naturgenuss einerseits und ökologischen Erfordernissen 
andererseits. 

Straße zum Belchen für den Autoverkehr und renaturierte 

den alten Parkplatz am Gipfel. Von nun an war die Talsta-

tion Multen zugleich Endstation für den Autoverkehr. Mit 

diesen Maßnahmen setzte eine neue Ära am Berg ein: Der 

Belchengipfel war endlich autofrei! Heute gleiten die Besu-

cher mit den 8-Sitzigen-Expo-Skyliner-Kabinen von der Tal- 

zur Bergstation in vier Minuten bequem und komfortabel 

auf 1.356 m Höhe bis zum Belchenhaus bei einer maximalen 

Förderleistung von 1.200 Personen in der Stunde. Die Bahn 

ist ganzjährig geöffnet, im Winter selbstverständlich auch 

für Nichtwintersportler. >

15 Jahre

Belchen-Seilbahn

15 Jahre

sanfter Tourismus 
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Besucherorientiert 

Unsere Angebote am Berg orientieren sich konsequent an den 

Bedürfnissen und Wünschen unserer Besucher. Selbstverständ-

lich gilt dies auch für Menschen mit Handicaps. Daher befördern 

wir nicht nur Wintersportler, Fußgänger, Fahrräder, Hunde oder 

Kinderwagen zum Gipfel. 

Auch Rollstuhlfahrer können mit unseren gelben Gondeln pro-

blemlos nach oben schweben. Dafür sorgen barrierefreie Ab- und 

Zugänge an der Tal- und Bergstation. Unmittelbar an der Talsta-

tion befinden sich außerdem zwei Behinderten-Parkplätze, die 

ebenso wie vier Buspark- und auch alle anderen Parkplätze kos-

tenlos genutzt werden können. 

Der gegenwärtige Betrieb und auch die künftige Entwick-

lung unserer Seilbahn richten sich konsequent an der Leit-

idee eines ökologisch orientierten Fremdenverkehrs aus. 

Die Schließung der alten Belchenstraße für den Autover-

kehr war vor diesem Hintergrund zentraler Baustein eines 

sanften Tourismus. Beim Bahnbetrieb selbst setzen wir seit 

Inbetriebnahme der Bahn ausschließlich auf Strom aus re-

generativen Energien und beziehen ihn von der EWS, einem 

Unternehmen, das für aktiven Klimaschutz sowie für eine 

ökologische und dezentrale Energieversorgung steht. 

Die strikt ökologische Ausrichtung unseres Stromanbieters 

ist durch zahlreiche Auszeichnungen garantiert und zertifi-

ziert. So erfüllt das Unternehmen beispielsweise die stren-

gen ökologischen EcoTopTen-Kriterien und damit die Ga-

rantie, dass die Stromproduktion eine  umweltschützende  

Konsequent okologisch 

:

  Ausrichtung hat und zugleich für den Bau neuer umwelt-

freundlicher Kraftwerke steht. Außerdem wird die Strombe-

schaffung für unsere Bahn jedes Jahr aufs Neue vom TÜV-

Nord geprüft und im Sinne ökologischer Grundsätze positiv 

zertifiziert. Selbstverständlich enthält unser Energiemix kei-

nen Strom aus Atom-, Kohle- oder Ölkraftwerken, womit die 

CO2-Emission deutlich verringert werden konnte. Getestet 

haben auch die Stiftung Warentest und Ökotest, die unseren 

Stromeinsatz und auch unseren Stromverbrauch ökologisch 

betrachtet als erstklassig bewertet und mit Bestnoten aus-

gezeichnet haben. 

Sämtliche Maßnahmen am Belchen dienen dazu, sanften 

Tourismus nachhaltig zu fördern, um unseren Gästen auch 

künftig ein hohes Maß an Naturgenuss bieten zu können. 



8 | 9

Etablierung 

Erster Pächter des Belchenhauses war Johann Spörndle, 

der bereits in der ersten Saison über 600 Gäste begrüßen 

konnte, deren Zahl in den Folgejahren kontinuierlich wuchs. 

Aus diesem Grund erweiterte und erhöhte Spörndle wäh-

rend seiner Pachtzeit die Kapazitäten des Hauses Stück um 

Stück. 1892 kündigte Johann Spörndle nach fünfundzwan-

zigjähriger Gastwirtstätigkeit die Pacht des Belchenhauses. 

Sein Nachfolger war Josef Stiefvater, der das Haus 1897 für 

5000 Goldmark erwarb und sich beim Kauf dazu verpflich-

ten musste, auf seine Kosten eine feste Straße auf den Bel-

chen zu bauen. Aufgrund ständig steigender Besucherzahlen 

entschied sich der Gastwirt, das Haus seinen Gästen künftig 

auch als Übernachtungsmöglichkeit anzubieten: Im Jahre 

1898 verfügte das Haus auf dem Belchen bereits über 25 

Gästezimmer mit 35 Betten, auch ein Saal für 150 Personen 

stand nun zur Verfügung. In den Jahren um die Jahrhundert-

wende konnte das Belchenhaus erstmals über 5000 Gäste 

begrüßen und hatte sich damit als beliebtes Ausflugsziel 

etabliert. Weitere Umbauten, Vergrößerungen und Er-

weiterungen folgten rasch. Mit dem Aufkommen des 

Automobils wurde 1904 die Belchenstraße, die vom Tal 

direkt zum Belchenhaus verlief, eingeweiht. >

Die Geschichte des Belchenhauses reicht zurück bis in die 60er Jahre des 19. Jahrhunderts. Damals gründeten sieben Män-
ner aus Schönau und Schönenberg, rundum überzeugt von der touristischen Attraktivität des Wanderziels  Belchen, das 

„Comite vom Belchen“. Ziel des „Comites“: Errichtung eines Berggasthauses. Schon 1866 war es so weit, als auf 
dem Belchen das erste Schutzhaus errichtet, ein Jahr darauf das Belchenhaus eröffnet wurde.

150 Jahre
Belchen haus
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Ganzjahrig geoffnet

1927 riss Stiefvater das ursprüngliche Rasthausgebäude ab. Das 

Haus erfuhr eine grundlegende Modernisierung, um den ge-

wachsenen Anforderungen des Publikums Genüge zu leisten. Die 

Technik erhielt den modernsten Stand, eine Zentralheizung mit 

fließend kaltem und warmem Wasser wurde installiert. Die Frem-

denzimmer wurden ebenfalls modernisiert, ein kleiner Speisesaal 

eingerichtet. In der nachfolgenden Wintersaison 1928/29 war das 

Hotel Belchenhaus erstmals ganzjährig geöffnet. Da auch in der 

Nachkriegszeit die Besucherzahl auf dem Belchen erneut rasch 

anwuchs, kamen in den Folgejahren immer wieder Renovierungs- 

und Vergrößerungsmaßnahmen zum Zuge. Nachdem die Familie 

Stiefvater/Ritz das Haus während dreier Generationen geführt 

hatte, übernahmen es 1977 die Wirtsleute Wissler. 1991 kaufte 

das Land Baden-Württemberg die Gebäude, die schließlich 1998 

von der damaligen Belchen-Skilift GmbH (heute: Belchenhaus 

GmbH) gepachtet wurden. Mit der Eröffnung der Belchen-Seil-

bahn erwarb die Belchenhaus GmbH das Haus, in dem schon 

1990 der Hotelbetrieb aus Brandschutzgründen hatte eingestellt 

werden müssen. Seitdem wird das höchstgelegene Gasthaus 

Baden-Württembergs (1360 m) als Tagesrestaurant geführt, das 

seine Gäste mit wechselnden Tagesgerichten, Eintöpfen und vie-

lerlei mehr verwöhnt. 

: :
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15 Jahre Belchenbahn

150 Jahre Belchenhaus
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Der Belchen, dessen Attraktivität durch den Bau der Belchen-Seilbahn und durch das Prädikat „autofrei“ nochmals eine 
sichtbare Steigerung in der Beliebtheitsskala erfahren hatte, zählt mit über 300.000 Besuchern im Jahr zu den bevorzug-
testen Ausflugszielen im Schwarzwald. 

„Der Belchen ist durch seine majestätische Kuppelform der 

schönste Berg des Schwarzwalds und wird in der Rundsicht, die er 

gewährt, von keinem anderen Gipfel übertroffen.“ So beschrieb 

der bekannte Reiseautor Karl Baedeker den Berg bereits im 19. 

Jahrhundert. 

Der Belchen
Schonster Berg des Schwarzwalds

:

Und das nicht ohne Grund, da der Belchen dank seiner markanten 

Stellung nun schon seit Jahrzehnten zahllose Erholungsuchende, 

Wanderer und Naturfreunde mit einer einzigartigen, exzellenten 

Rundsicht anzieht und begeistert. Rund 1000 Meter überragt der 

mit 1414 Metern vierthöchste Berg im Schwarzwald das nördlich 

gelegene Münstertal und das Wiesental im Süden. >
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Der Strahlende 

Bereits für die Kelten muss der charakteristische Berg eine beson-

dere Bedeutung genossen haben. Sicher nicht grundlos erhielt er 

von ihnen den Namen Belchen, was „der Strahlende“ bedeutet. 

Auch weitere Erhöhungen der benachbarten Mittelgebirge, dar-

unter zwei besonders markante Berge in Sichtweite tragen diesen 

Namen. Zusammen mit dem Schwarzwälder Belchen bilden sie 

das Belchendreieck: Auf der französischen Rheinseite erhebt sich 

in den Vogesen der Elsässer Belchen oder Ballon d‘Alsace und im 

Süden jenseits des Hochrheins der Schweizer Belchen, die Bel-

chenflue.

Naturschutz seit 1949 

Umgeben vom Belchen-Naturschutzgebiet birgt der Schwarz-

waldgipfel eine einmalige subalpine Landschaft mit einer überaus 

artenreichen und seltenen Flora und Fauna. Bereits 1949 wurde 

das Gebiet rund um den Belchen unter Naturschutz gestellt und 

ist damit das älteste Naturschutzgebiet der Region. 1993 erfolgt 

eine nochmalige Erweiterung, womit das Naturschutzgebiet mit 

einer Fläche von rund 1600 Hektar eines der größten Schutzge-

biete in Baden-Württemberg darstellt. Dort findet der Naturlieb-

haber viele seltene Schmetterlings-, Käfer- und Vogelarten, wie 

den Kolkraben, den Zitronengirlitz oder den Wasserpieper. Auch 

Auerhuhn und Haselhuhn leben am Belchen. Bemerkenswert ist 

auch die Flora: Hier haben sich Schweizer Glockenblume, Ge-

birgsrose oder Schweizer Löwenzahn erhalten – Überbleibsel der 

 letzten Eiszeit, die man sonst nur noch in den Alpen findet.
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Winterzauber und 
Wanderzeit am Belchen

immer ein Erlebnis

Der Belchen ist zu jeder Jahreszeit ein Erlebnis. Während der warmen Monate begeistert der Berg seine Berggäste 
mit wundervollen, erstklassig ausgewiesenen Wanderwegen, während im Winter alle Schnee- und Skibegeister-
ten voll auf ihre Kosten kommen. 

Winterzauber 

Vor über 100 Jahren eroberten die ersten Wintersportler 

den Belchengipfel. Seit dieser Zeit erfreut sich der Belchen 

bei Wintersportlern großer Beliebtheit und überzeugt mit 

klarer Luft und einmaligen Aussichten auf den Schwarzwald. 

Er bietet für den gelungenen Wintertag hohe Schneesicher-

heit und kaum Wartezeiten an der Seilbahn. Ausgangspunkt 

für alle Abfahrten ist die Bergstation am Belchenhaus auf 

1.356 Meter Höhe, mühelos zu erreichen mit den moder-

nen Expo-Skyliner-Gondeln der Belchen-Seilbahn. Am Berg 

erwarten den Wintersportfreund vier bestens präparierte 

Skipisten von bis zu 4,5 Kilometern Länge mit den Schwie-

rigkeitsgraden von leicht bis mittelschwer, für Kinder, Kön-

ner oder Anfänger. Der Könner kommt beispielsweise mit 

der „Kaltwasserabfahrt“ im Trichter ganz auf seine Kosten. 

Wer es indes gemütlicher möchte und eine gemächlichere 

Abfahrt bevorzugt, ist begeistert von der über drei Kilometer 

langen „Donauwellenabfahrt“. Sämtliche Pisten führen üb-

rigens geradewegs zur Talstation, wo man einen herrlichen 

Wintertag im dortigen Gasthof ausklingen lassen kann. Aber 

Geprufte Qualitat 

Seit 2010 ist der Belchen ein geprüftes Ski-Gebiet (GPS). Dieses Prädikat zielt darauf ab, den Skibetrieb für un-

sere Gäste noch sicherer zu machen, was einen hervorragenden Zustand der Pisten und Liftanlagen erfordert. 

Nach Beantragung des GPS hatte sich unser Skigebiet einer umfassenden Skigebietsprüfung zu unterziehen, 

bei der die Pisten penibel überprüft und unterschiedlichsten Prüfkriterien unterzogen wurden. Mit Erfolg. 

Da alle Prüfkriterien erfüllt oder aufgetretene Mängel beseitigt werden konnten, erhielt das Ski-Gebiet am 

Belchen das Prädikat für den Zeitraum von drei Jahren. Die Einhaltung der Prüfkriterien wird natürlich auch 

während des dreijährigen Zeitraums kontrolliert. >
: :

nicht nur der klassische Skifahrer kommt am Belchen auf sei-

ne Kosten. Am Belchen eröffnen sich auch Möglichkeiten für 

Schneeschuh- und Winterwanderer, Rodler und Langläufer. 

Auf gut gespurten Loipen, direkt vom Belchenhaus ausge-

hend, macht sich bei unseren Besuchern echte Winterlaune 

breit. Das Loipennetz weist eine Gesamtlänge von über 40 

km Länge auf. Wer es etwas schneller mag, der entscheidet 

sich für eine Rodelpartie, die ihn durch eine herrliche winter-

liche Szenerie führt. Die Rodelbahn verläuft heute dort, wo 

früher die alte Belchenstraße verlief und ist ein besonders 

beliebter Spaß für Familien dank kindgerechten Gefälles. Ih-

ren Schlitten nimmt die Belchen-Seilbahn selbstverständlich 

mit auf den Gipfel. Ein ganz besonders faszinierendes Erleb-

nis bieten unsere Schneeschuhwanderungen. Im Winter be-

geistern wir damit unsere Gäste mit nächtlichen Touren im 

Fackelschein von der Talstation zum Gipfel. Oben angekom-

men erwartet Sie im historischen Belchenhaus ein zünftiges 

Frühstück bei Sonnenaufgang. 
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Wanderzeit

Der 1414 Meter hohe Belchen bietet Wanderern einen einzigar-

tigen Panoramablick und zahlreiche attraktive Aussichtspunkte. 

Der Blick schweift über die Rheinebene, über die Schwarzwaldtä-

ler, ins Elsass bis hin zu den Alpen, wo bei klarer Sicht die fantas-

tische Kulisse der schneebedeckten Alpengipfel von der Zugspitze 

bis zum Montblanc zu sehen ist. Startpunkt für zahlreiche Wan-

derungen ist das Belchenhaus an der Bergstation. Bei der 5,3 Kilo-

meter langen „Panoramarunde“ fahren Sie mit der Belchenbahn 

bequem und komfortabel zum Belchenhaus hoch und gelangen 

von dort über den Gipfel der Stuhlsebene zurück zur Talstation. 

Die „Alpine Tour“ misst 6,6 Kilometer und führt ab Talstation 

der Belchen-Seilbahn auf einem schmalen Pfad zum Berggipfel. 

Besonderer Beliebtheit erfreut sich bei Familien mit Kindern der 

Regenwurmpfad. Die 2,3 km lange Wegstrecke schlängelt sich 

entlang verschiedener Stationen, an denen anschaulich über das 

Leben des Riesen-Regenwurms am Belchen aufgeklärt wird. Der 

Belchen erweist sich als ein wahres Wanderparadies für jeden Na-

turfreund mit aussichtsreichen Pfaden und imposanten Weit- und 

Überblicken.
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